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Kooperation: Architektur und Soziologie 

Projektleitung:
Prof. Dipl. Ing. Kerstin Gothe (Architektur)
Prof. Dr. Michaela Pfadenhauer (Soziologie)

Mitarbeiter:
Dr. Daniela Eichholz (Soziologie)
Alexa M. Kunz M.A. (Soziologie)

Projektzeitraum: Sommersemester 2008

Ziele:
Identifizierung der Raumnutzungsmuster von Studierenden

⇓
Ableitung von bauplanerischen und/oder dienstleistungsbezogenen
Handlungsempfehlungen
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Basisinformationen zum methodischen Aufbau

Sample
Auswahl orientiert an Unialltag:
Gruppenspezifische Nutzung

„Inhousing“
„Hopping“
„Pendeln“
„Herkommen“

Weitere Kriterien

Fakultäten
Semesterzahl
Nebenerwerb
Studentisches Engagement
Geschlechter

Methode
Logbuch ≠ Tagebuch

Dr. Daniela Templin � TU Dortmund, Fakultät 12 (Erziehungswissenschaften, Psychologie und Soziologie), Institut für Soziologie
Emil-Figge-Str. 50, D – 44221 Dortmund � daniela.templin@fk12.tu-dortmund.de � +49 231 755 7177 �



4

Die Logbuch-Struktur bei My Campus 

Studierende wurden gebeten

ihre belegten Veranstaltungen in Wochenplänen aufzulisten,
täglich ihre (studienbezogenen) Aktivitäten zu protokollieren,
die Orte aufzuführen, an denen diese Aktivitäten stattgefunden haben und die
Wege, die zurückgelegt wurden,
chronologisch ihre Aufenthaltsorte und Wege auf einem Campusplan zu
markieren,
die Wege und Orte zu kommentieren und zu bewerten,
in ‘kreativen’ Einträgen oder Illustrationen ihre ‘guten’ oder ‘schlechten’ Orte
näher zu beschreiben,
in einer Gesamtbetrachtung ‘vorbildliche Orte’ sowie ‘Meideorte’ festzuhalten
und ihre Vorstellungen von einem idealen Campus Karlsruhe zu formulieren

⇒ Materialbasis: 61 Logbücher von Studierenden, die ihre Aktivitäten 14 Tage
lang nach diesen Vorgaben dokumentierten
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Gesamtbetrachtung

Abschließende Selbstreflexion als
zusätzliche Verständnishilfe für
die Deutung der übrigen Daten

� Gibt es Orte auf dem Campus, 
die Du meidest ? Welche? 
Warum?

� Gibt es Orte auf dem Campus, 
die Du vorbildlich findest? 
Welche? Warum?

� Welche Deiner studienbezogenen 
Tätigkeiten erledigst Du nicht auf 
dem Campus? Warum?

� Der optimale Campus Karlsruhe
bietet mir…
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Modifikation von Logbüchern 

My Campus an anderen Universitätsstandorten

Die Logbücher können lokalen Erfordernissen angepasst werden.

Beispiel: My Campus Siegen
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Auswertung des Kartenmaterials

• Nachvollzug der täglich zurückgelegten 
Wege der Studierenden

• Vergleich mit Tagesplänen und 
Kommentaren

• Vergleich mit selbst gezeichneten Mental 
Maps

� In welcher Relation stehen Universität/Campus 
und städtisches Umfeld in der Wahrnehmung 
der Studierenden?

� Wird der Campus (häufig/regelmäßig) 
verlassen, um außerhalb Dinge zu erledigen? 
Wenn ja: Weshalb?

� Spielen das außeruniversitäre Umfeld und die 
dort gegebenen Nutzungsmöglichkeiten eine 
Rolle in der Bewertung des Campus?
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Mögliche Ergebnisse aus der Auswertung des 
Kartenmaterials

Kollektive Campus-Wahrnehmung

Das ‚offizielle‘ Uni-Areal wird in 
der Wahrnehmung der 
Studierenden um einige Orte im 
näheren Umfeld erweitert, die im 
Uni-Alltag eine Rolle spielen: 
Hierzu zählen insbesondere 
Grünflächen, 
Gastronomiebetriebe und 
Einkaufsmöglichkeiten.
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Interpretation der schriftlichen Einträge und 
Illustrationen

Gemeinsamkeiten: Studierende nutzen...
bestehende Raumangebote z.T. eigensinnig abgestimmt auf den je akuten
(individuellen) Bedarf.
Dabei werden ‘unpassende’ Raumarrangements gemieden und fehlende
Raumangebote durch den eigenen Einfallsreichtum kompensiert.
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Gemeinsamkeiten: Studierende wollen...

Differenzierte Lernorte mit Eignung für
unterschiedliche Formen des Lernens

Freiflächen als Aufenthalts- und Lernräume

Möglichkeiten zur Verbindung von Lernen, 
Freizeit, Essen, Kultur und Entspannung

Erkennbarkeit und Schönheit der Universität
(Bauliche Gestaltung trägt zur Identifikation mit der 
Universität bei)

Vorrang für umweltfreundliche Verkehrsmittel
(autofreier Campus, ‘sicheres’ Wegenetz aus Rad- und 
Fußwegen)
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Individuelle Unterschiede: Befindlichkeiten
können auf die Bewertung von Räumlichkeiten zurückwirken

In diesem Zusammenhang häufig verwendete Kriterien zur
Bewertung von Räumen:

Belüftung / Klima
Beleuchtung
Nebengeräusche / Störungen (von Außen)
Sauberkeit / Optischer Zustand von Raum und/oder Mobiliar
Funktionalität / Komfort der Raumausstattung
Qualität: Service / Dienstleistung vor Ort

Manche Arten des raumbezogenen Unwohlseins würden
sich mit einfachen Mitteln ausgleichen lassen – andere nicht.

„Der schlimmste Hörsaal aller Zeiten. Mit 1,95 m KG u. einer
Beinlänge von 1,10 m kann ich nicht sitzen � ich sitze letzte
Reihe auf der Lehne u. schreib halb stehend“ (26:18).

Raketenaufzug (29: 7)
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Individuelle Unterschiede
Ertragreiches Material: Widersprüche in der Darstellung

Beispiel:
Der Seminarraum wird positiv bewertet, weil er in der Nähe einer Haltestelle
liegt, zudem hell ist und dort bereits vor der Lehrveranstaltung Zugang
gewährleistet ist – dennoch wird ein Foto der Haltestelle zur Illustration
verwendet.

⇒ Derartige Besonderheiten ermöglichen die Analyse von Nutzungsmustern
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Analytische „Verdichtung” von Gemeinsamkeiten und Un terschieden
Mögliches Ergebnis: Nutzertypen
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Raumnutzungsmuster

Individuelle 
Campusnutzung

Typen
Spezifische Art der 
Raumnutzung, -wahrnehmung 
und –bewegung: 
Homie, Separator, Integrator, 
College, Flaneur

Orientierung
Prinzipielle Prioritätensetzung in 
der Organisation und 
Koordination von Studium und 
(sonstigem) Alltag:
Convenience, Efficializing

Gruppen
Zuordnung durch formale 
Vorgaben: 
Inhousing, Hopping, Pendeln, 
Herkommen (als ausländischer 
Studierender)

Abb. 11: Gothe/Pfadenhauer (2010: 67)
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Mögliche Ergebnisse: 
Spezifische Verbesserungsvorschläge

In der Rubrik ‘Gesamtbetrachtung’ � “Der optimale Campus Karlsruhe
bietet Dir...” wurden von den Studierenden Vorschläge und V isionen zur
Gestaltung des Campusgeländes und seiner Räumlichkeiten f ormuliert.

Potentiale
Konkrete Anregungen, in denen auf (relativ) akute Bedarfe der derzeitigen

Studierendenschaft verwiesen wird
Ideenreichtum

Probleme
Machbarkeit
Zuordnung zu Raumnutzungsmustern
Damit verbunden: dauerhafte Umbaumaßnahmen längerfristig adäquat?
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Mehr Informationen...

Umfassender und detaillierter  werden  die Methode und 
die Ergebnisse der My-Campus-Studie in folgenden 
Veröffentlichungen dargestellt: 

Gothe, Kerstin/Pfadenhauer, Michaela (2010): 
My Campus – Räume für die 
„Wissensgesellschaft“?  Raumnutzungsmuster 
von Studierenden. Wiesbaden: VS – Verlag für 
Sozialwissenschaften.
und 
Eichholz, Daniela/Kunz, Alexa M. (2012): »My
Campus Karlsruhe«. Zur Rekonstruktion 
studentischer Raumnutzungsmuster mittels 
Logbuchverfahren. In: Schröteler -von Brandt, 
Hildegard (et al.) (Hrsg.): Raum für Bildung. 
Ästhetik und Architektur vom Lern- und 
Lebensorten. Bielefeld: transcript (S. 61-71).
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